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2 8 = 5 Sonnabend den 2 7ſten October. ER 


H uagtoenn: 
Ze Genug dem 36, Sepißr⸗ 
Wir haben jetzt in water gr Hafen mehr als 40; 
aus der Lebante angekommene, mit Getreide und 
‚andern Früchten beladene Schiffe. Im Handel 


at ihre Ankunft um fo größere Freude erweckt, N e 
0 b e 5 = voß den Fatiguen des Tages etwas angegriffen 


als man wegen des zwiſchen den Türken und den, 
Griechen ausgebrochenen Keſeges, das auf dieſe 
Einkaͤufe geivagte Kapital ſchon ganz für verloren 
hielt. "E ZE 
Hannover den 16 Oktober!: 
Die Anreden, mit welchen Se. Maj. am 12: 


von den Deputottonen der beiden Kammern der 


umg. abends traf J. K., H. die Drinjefin: 


Landſtaͤnde, mehren anderen Deputattoven aus 
den verſchtedenen Provinzen des Landes, und 
vom Magiſtrate hieſiger Riſſdenz begrüßt wurden, 
beantwortete der Monarch in deufſchet Sprache. 


Auch baten Se. Maj an dieſem Tage deim Ruf⸗ 


ſiſch Kaiſerl. General, Grafen von Benniglen, 

eine beſondere Audlenz bewiltge 

Bei der großen Kour am Donterſtage, unter⸗ 

5 ſich der König ungemein hufdvoll mit mehren, 
uweſende . See „ 


Gltat-t ` Gewioplin’ des Erd Yanoprärkh” ven 


Helfen Homburg, bier ein. Se. Ma fbrifeten 


a Mittag mit Ihrer Durchl. Schweſter, den 


Ki = 


o 
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Prinzen des Koͤnigl. Hauſes und deren Gemah⸗ 
linnen, und dem hier anweſenden fremden Füͤrſtl. 
Perſonen. Des abends war aſſemblee und Tanz 
im Patlaſte Sr. Köulgl. Hoheit des Herten De 
neral Goyvetneurs, Herzogs von Cambridge. 
Se Maj der König wurde erwartet, kam aber, 


nicht zur Stadt, auch am Sonntage nicht zue 
Kucde und Parade, wie früher die Abſicht gene ⸗ 


e dE en 
Dos auf den 191 angeſetzte große Treibjage! 

am Deister wild zwar ſattſinden, jedoch wird 
St. Maj wobrſcheinlich nicht dabeterſcheinen. 
Aim Freitage brachten die Oſſiciers⸗Korps 
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faͤmmtlicher Reglmenter Sr. Maj. eine große 
Abendmuſik von den Chören bier befindlichen 9 
Regimentern, mit 1500 Fackeln. S 
Den 22 d. M., heißt es, wird Se. Mai. die 
Kurkreiſe über Goͤttiggen, nach London antreten. 
— — 19 Oktober. Die zur Unterbaltung und 
zum Vergnügen der fremden Heerſchaften veran⸗ 
ſtalteten Feſte, hade ihren ununterbrochen Fort⸗ 
gang, wenn auch die Hauptſreude und die höͤchſte 
Zierde derſelben zur innigen Betrübniß der vielen 
Theilnehmer fehlt. Sonntags den 14 wurde in 
aſlen Kirchen, unter Glocken⸗Gelaute, ein Te 
Deum wegen glücklicher Ankunft des Koͤniges ge⸗ 
ſungen: die Schſoßkirche, worin das Publikum 
feinen verehrten Monarchen zu ſehen hoffte, hatte 
den zablreichſten Beſuch. Den 15, manoeupritte 
die Infanterie, und abends überrafchte der ganze 
Hof das Publikum im Theater, wo man 
die falſche Catalani gab. Der Anblick der vieſen 
geſchmückten Herren und Damen des hoͤchſten 
Standes machte den überfuͤllten Cirkus pracht⸗ 
voll. Der Erzherzog Ferdinand, welcher von 
dem Könige ſehr ausgezeichnet wird, ſaß zwiſchen 
unſeren Herzogen, und man empfing ihn mit eis 
nem Trompeten Tuſch und dem Oeſtreichſchen 
Bolksliede, das ſpaͤter in das Engliſch⸗Hannd⸗ 
verſche National⸗Lied überging, welches von den 
Zuſchauern geſungen wurde. 55 e 
Am 16. führte die ganze Armee auf den Fel⸗ 
en am Linder Berge uns ein Schlachibild vor. 
Durch mehre Detaſchements der Regimenter, wie 
auch durch mehre Maſſen Artillerie, wurde die 
feindliche Armee markirt, Die Forcirung der 
Zugbrücke bei Limmer und der Uebergang der La⸗ 
ger⸗Truppen auf Pontons, unter Deckung eini⸗ 
ger Batterien, machte den Anfaug des ernſten 
Schauſpieles,. Dann rückte die Armee aus dem 
Limmer Holze vor, und entwickelte ſich, den Feind 
vor ſich auftreibend; ſechs Kavalerie⸗Regimenter 
begannen den Angriſſ, dann flürmte die Infante⸗ 
rie in Kolonnen dem Kanonen: Donner bergan 
entgegen, feuerte wiederum in Linie, und nahm 
die Stellung mit dem Bayonnet. Dos milttairt⸗ 
ſche gen beſchloß ein glaͤnzender Parade Marſch 
der Armee, unter vielfacher Feldmuſik; der 
Ruͤckzug der Wagen, der Zuſchauer und Truppen, 
ovon ſechs Regimenter die Stadt paſſiren muß. 
ten, dauerte mebre Stunden. Einige Ungtücks⸗ 
Faͤlle trübten den Tag; ein junger Zeite be⸗ 
kam nämlich einen Kanouenſchuß auf Braſt und 


Geſicht, und war furchtbar zugerichtet; eine Frau 


ward überriiten, einige Knaben berwundet, zwei 


Reiter ſtuͤrzten, das eine Pferd blieb ſogleich todt 
liegen. — Am 17. folgte ein Manoeunre der Ka: 
valette, und geſtern den 18. wurde im Lager eine 
Feſtparade zur Feler der Schlacht dei Leipzig ger 
balten; darauf gaben die 
ſchen Erzhetzoge ein glänzendes Mal; und ein 
prachtvolles Feuerwerk wurde abends 8 Uhr im 
Herrnhauſer Schloßgarten abgebrannt. Se. 
nahmen daſſelbe von einem Fenſter des Schloſſes 
in Augenfchein. Sonne, Mond und Sterne, die 
erſte mit dem Namenszuge des Koͤniges, der 
Stern des Welfenordens mit dem Feuer Pferde 


drin, ein großer Tempel des Ruhmes von Bril⸗ 


lant⸗Feuer, zeigten ſich als die Hauptwerke der 
Feuec⸗Kunſt; Volmdäume, Pyramiden, Kas ka⸗ 
den und Springbrunnen leuchteten in die ſchwarze 
Nacht binauf, die durch einige Regen⸗Schauer 
die unzähligen Zuſchauer beläftigre; eine Unzahl 
von Rakrten und Leuchtkugeln theilte die Wolken, 
und ein Vulkan von tauſend Kaſten Rackeien, zu⸗ 
gleich enizuͤadet, ſchloß unter dem Royal-Salut 
der Kanonen, unter dem Cod save the King, 
und dem Hurrah des Volkes, das in Hannover 


in ſolcher Pracht nie geſehene Schauſpiel. Das 


Gedränge der Menſchen und Wagen, bei der 
Rückkehr durch die mit Pechkraͤnzen erleuchtete 


Allee, erſchien wirflih furchtbar und gefährlich. 


— Heute iſt große Jagd im Hallerbruch am Dei⸗ 


ſtergebirge jenſeit Springe; morgen giebt die Urs 
tillerie auf der Halde zwiſchen Varenwald und 


Langenhagen ihr Hauptmanoeudre, und beſchließt 


die milttafriſchen Feſttage. Die Armee zieht ſchn 


heute in ihre Standquartiere zuruck. Der Bür- 
gerſchaft iſt in mehren gedruckten Schreiben die 


Huld Sr. Maj. und die gnädige Billigung und 
Anhaͤng⸗ 


Würdigung der Beweiſe ihrer Treus und 

lichkeit verkuͤndet worden. — 
Wahrſcheinlich reiſt der König am 25. ab, und 
zwar direkt nach Koblenz, ohne Frankfurt zu bes 
ruͤhren. ; } 
Italien den 10. October. 


Der Koͤnig von Sardinien erließ unterm Zoſten 


v. M. zwei Ediete; in dem erſten wird vollſtaͤndi⸗ 
ge Verzeihung gewährt für alle Vergehen, welche 


in den Koͤnigl Staaten ſtatt fanden, und die ine 


Anderung 1a Aan bie ée Zweck haltenz 
n , aupter, Ucheben ` ` 
und vorfäglihen Befoͤrderer dieſet Verſchwoͤrun⸗ 


ausgenommen ſind bloß die 


Herzoge dem Oeſtreich⸗ 


Maj. 


x 


RI 
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gen; ferner diejenigen, in deren Haͤuſern die 
Verſammlungen geballen wurden, 
gen, die durch Geldderthellungen oder Verſpre⸗ 
chungen die Treue der Truppen haben abwendig 
machen wollen, auch die Vos ſteher det Jugend, 
die dieſe haben verleiten wollen, diejenigen, die 
durch Verbreitung aufrührertſcher Schriften den 


Aufruhr befördert, endlich auch diejegigen, die 


ſich hierbei eines Todiſchlags oder einer Geldet⸗ 
preſſung oder Berandung Af ntlicher oder Com⸗ 
munal⸗Caſſen ſchuldig gemacht haben. — Durch 
das zweite Ediet wird vollſtaͤndige Verzeibung für 
alle übrigen vor Publikation dieſes Ediets began⸗ 
genen Verbrechen und Vergehen angefündiger. 


Ausgenommen find folgende Verbrechen; Be, 


leidigung der Majeſſaͤt, der göstiuchen ſowohl als 
menſchlichen, Verfälſchung der Münzen, Mord, 
boshafte Brandſtiftung, Berkälſchung öffentlicher 
oder Privat Dokumente, betrügliſcher Banquers, 
Kirchen ⸗ und Kloſterraub, Vagadondnen, Wider⸗ 
ſtand gegen Öffentliche Behörden und Concuſſto⸗ 


nen — Durch ein drittes Dekret von demſelben 


Tage werden dagegen alle geheimen unerlaubten 
Berſammlungen berdeien; die Zuwidetrhandeladen 
werden als Verbrecher der beleidigten Mojeſtaͤt 
beſfraft. e 
In Niza und in dem-Lınorate bis Genua ha⸗ 
den neue Arteſtationen fott gehadt. Man kennt 
die Veranlaſſung zu dieſen Maßregeln nicht, in⸗ 
dem die Stadt Nizza der Schauplatz keiner Unru« 


ben geweſen, beſonders, ſeitdem der König Vik⸗ 


ter Emmanuel feine Reſidenz daſelbſt aufgeſchla⸗ 
gen hat. Ig den letzten Tagen des Septembers 


haben die Karabiniete mehre Eio wohner von St. 
Remy, Port Maurice u. ſ. w, welche auf hoͤheten 


Befehl verhaftet worden ind, in die Gefänguſſe 
dieſer Stadt abgelteſert. Unter ihnen befinden 
ſich Kaufleute und Eigenthümer. Die naͤmlichen 
Maßregeln baben zu Final, Albenga und Alaſſſo 
fant gehabt; in dieſer lezten Stadt waren die 
Vetbaftungen am zahlreichſten. Unter andern 
wurden den 23 September ri Perſonen verhaf⸗ 
tet; dieſe ſelſen nach Genug abgeführt werden. 
Es find angefehene Perſenen aus atzen Standen. 
Kopenhagen den 9 Octoder. 

Der ohnehin fen dier Jahren deſtändig ar: 
ſchwachte Handel zu Al xandrieg, ſcheint durch 
den Anfitand der Griechen ganzlich vernichtet zu 
seyn; deſonders trug das Emdargo zur Stockung 
und zum Abſchneiden aller Handelverbindungen 


auch dieſeni⸗ 


bet, Es hat an eo Schiffe bon allen Flaggen Bee 
zo wovon ein Theil beladen und ſegelfertig 
LL Ee 23 5 
Sn Tunis herrſchte laut Briefen vom 18. Ang. 
bedeutender Getreide⸗Mangel, beſonders durch 
die bis dahin ausgebliebenen Zuführen vom 


Schwarzen Meere. S 


Krakau den 21. Okib. 

Der heutige Telegraph enthalt Folgendes: 
„Wir faͤumen nicht mit der wichtigen Nachricht, 
daß laut den hier mit der letzten Poſt aus Wien 
echaltenen Briefen, der Krieg zwiſchen Rußland 
und der Turkei ganz unſehldar ausbrechen ſoll. 


Von Seiten der erſteren Macht fott dort dereils 


das Ultimatum eingegangen ſeyn.“ 
? Liſſabon den 24. September. 
Der Graf o. Palmelſa hat um Eclaubniß zu 
verreiſen angehalten und Ge iſt ihm zugeſtanden. 
Am 22. kamen mehre Votſtellußgen über Uns 


fug ein, den bewaffnete Raͤuberdanden im Königs 


reich verübten, und es kam zur Sprache, daß 


man fi mit einer Gendarmerie Ein ichtung zu 


deſſen Abwehr ernſtlich Befchäftige, 

Das Dekret wegen Abſchaffung der Feisktage, 
Hä auf die Sonntage, fieben andere kirchliche und 
die nationalen des 24ſten Auguſts, ten Sep⸗ 
tembers, ıflen Oktobers, 26ſten Jaunars, 26ſten 
Februars und Aten "Zeit, iſt publielrt worden. 

= London den 12. October. f 

Sir R. Wilſon hat die fuͤr ihn begonnene Geld⸗ 
Unterzeichnung abgelehnt. Er hatte aufs neue an 
den Herzog von Vork geſchrieden, und erhielt 
folgende Antwort: SS 4 

5 Hopfe⸗Zuards den 9. Okt. 1821. 

Sir, Sie dringen in Ihrem geſtrigen Schreiben 
abermals auf efne Unterfuchung Ibtes Verhaltens; 
alltin da ich Ihr fruͤheres Geſuch Sr. Maj vorge⸗ 
legt, und Ihnen Sr. Maj. Meinung darüber mitge⸗ 
theltt habe: fo kann ieh mich nicht für defugt bal 
ten, einen weiteren Schritt zu thun Ich bin, Sir, 
der Ihrige Friedrich, Oberbeſehlshabet“ 

Die Prätendentin Prinzeſſin von Cumberland, 
Olivia, wegen Schulden verfolgt, bittet in einer 
öffentlich angeſchlagenen Bekanntmachung um die 
Unterſtützung der Nation, und beſchwert lich da⸗ 
bei wiederholt, daß ihr die Auszahlung von 
15,000 Pfd. Stert., die der verſtorbene König ihr, 
wie gerichtlich erwitſen, vermacht habe, ver wei⸗ 
gert werde. 5 

Die Marquife von Londonderry reif ihrem Ges 
mahle dis Paris entgegen. 


— "oan 


1 18 beſtimmt anzunehmen, daß die 
8 17215 1 Edig Waitzens im November nicht 
frei konnten werde, auch giebt man beinahe jede 
Hoffnung anf, um dieſe ac Haͤfen für Ger⸗ 
Hafer geoͤffget zu ſehen. 
Di au behaupten, daß wenn auch 
nicht gleich jetzt, dennoch ig dem Zeltraume bis 
zur naͤchſten Ernte, unfere Haͤſen für die Einfuhr 
des fremden Waitzens geöffnet werden mëllen, 
und zwar darum, weil (auch leloſt angenommen, 
daß die diesfaͤbrige Ernte eden fo ergiebig: als die 
vorjährige fe) der Unterſchied im eee e 
fen einem Busbel Waitzen von den beiden Ern⸗ 
ten 5 Pfund beträgt, indem der Busbel von der 
vorjäbrigen Ernte 58 Pfund wog, der Bushel der 
diesjaͤbrigen Ernte aber nur 53 Pfund ſchwer if. 
Sie fagen nun: kann es nicht dargethan werden, 
daß vie vorjaͤhrige Ernte mehr lieferte, als zur 
Konſumtton nöthig ward, fo verſorgt ans die 
diesjährige Ernte nicht hinlaͤnglich, und wir auß. 
fen impoktitcen. Wenn wir annehmen, (tahren 
wir in ihrem Argumente fort, daß das bereinigte 
Koͤnigreich jaͤbrlich 12 Milltonen Quacters bedarf, 
fe ſind in dem Verbärniſſe von 5 Pfuad per Bus⸗ 
hel D ficit beim neuen Waitzen mehr als 1 Mir 
Hen Quarterd zu unſter Konfumtion noch erfor⸗ 
lich, und diefe müfen früher oder fpäter einge: 
führt werden. Bis jetzt iſt der Durchſchnitt Preis 


> für Waltzen 70 Schill. 7 Peace, und der Verkauf, 
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beilen Sorten, ſehr trage. Ungefähr 

28 tee fremden Wattzen ſollen ſich im 
Reiche unter Königl. Schloß und Siegel befinden, 
Hier verbreitet ſich beute die Nachricht aus Pa⸗ 
të, daß dort die Rente am 13ten auf 89 Fr. 75 

fallen ſei. ; 

ar SA der Lordmayor von Dublin ſelbſt, 
welcher den entzweienden Toaſt vorbrachte, mo» 
durch feine katboliſchen Mitdärger fo empfindlich 
beleidigt wurden. Dies that ade der neue Lords 
mayor, Kingſton James Alder man, nicht der, 


welchen der König zum Ritter und Baronet ar: ` 


Er entſchuldigte ſich mit dem alten 
ate Lord Elonpurry ſtürzte fein Glas 
um, wollte die Geſundbeit nicht mittrinken und 
berief ſich auf den König. „Der Koͤnig gebietet, 
fagte er, und die Zeit heiſcht Wohlwollen und 

ung!“ ` or 3 
dd den 1 Oktoder. = 
Se. Mal. haben ih am 28ſien Septbr. in den 


Sitzungsſaal der außerordemiichen Cortes bege⸗ 


2 


‚Grfirnungen, und legte 


ben, und die Seſſon derſelben durch eine Rede er⸗ i 


offnet, welche von dem Praͤſidenten, Biſchof Val⸗ 
lelo, mit einer längeren beantwortet wurde. Die 


Rede Sr. Majeſtaͤt war voll der konſtitutionellſten 
den Cortes beſonders auf, 


die Euniheilung des Gebiets, die Eatwerfung der 
Ett: und Militair⸗Geſetzbüͤcher, die Drganifasr 
tion Der Ser» und Lundmant und der aktwen Mi⸗ 


[tz zu fördern; ferner Maßregeln zu berathſchla⸗ 


gen und zu treffen, welche zur Beruhigung des 
Spaniſchen Süd Amerika, einer Referm der zoll: 
geſetze, die Liquidation der kteferungen, die Mit⸗ 
tel zur Ausmerzung der 
Münzen, und zur Wahrnehmung noch einiger ad⸗ 
miniſttatwwen Angelegenheiten, 
Nach Beendigung derſelben begab ſich der König 


unter den Austufungen: „es lebe der konſtitutio⸗ 


nelle König, es leben die Cortes, es lede die Ver⸗ 


ſaſſung!“ zurück. Auffallend war, daß ſich die 4 
Für das diplomatiſche Corps beſtimmte Tribüne 


ganz leer befand. Der Univerfalfagt: Es ſei ge⸗ 
ſcheben, weil die Gefandten ſich geweigert hätten, 
der Vorſchrift des Reglements gemäß, während 
der Anweſenheit des Königs im Saal ſtehend zu 


bietben. — Am agſten wurde der Entwurf zu der 


darch eine Deputation zu überbringenden. Ant⸗ 
wort auf die Reds des Königs verleſen. Es mur, 
de dann zur Ernennung der Mitglieder der ver⸗ 
ſchledenen Commiſſtonen geſchritten. 

Der bekannte General Guillaüme (Vaudon⸗ 
court) bat in bieſigen Blattern die Anfübrung, 
daß er unter Ali Paſcha gedient habe, nachher in 
Piemonteſiſchen Dienſlen geweſen und nach der 


Revolution proſcribut worden, für falſch erklärt, 


Seuche rafft hier und in Barcelonekte täglich mehr 
als 150 Menſchen hin. In Maquigenza zaͤhlte 
man 9 Kranke und 1 Todten. Zu Tortoſa dauer⸗ 
te die Verheerung fort. Sie war noch in keine 
Gemeinde von Arragonien gedrungen. ; 
Der Fontana⸗Klub bleibt zur Freude aller Gut: 
denkenden geſchloſſen. . 
Zwar ſpricht man wieder von einem Miniſter⸗ 
wechſel, doch dürfte dieſer nur durch Gewitter am 
Hortzonte der Coctes herbeizuführen ſeyn. Der 
vormalige Krtegsminiſter General Lieutenant Mo⸗ 


Aus Barcelona wird am ıflen gemeldet: Die 


reno Daviz i zum Civil Gouverneur und kom⸗ 


mandtrenden General an Sevilla ernannt. — Zwet 
der berüchtigſten Redner des Goldorunnen Klabs, 
Nunez und Mac Crohon find auf Befehl des neut 


kalſchen und ſchlechten 


fuͤhren koͤnnen. 
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Civil: Gouverneurs verhaftet worden; ſeitdem ba, 
ben die Klubbiſten einen überaus gemäßigten Ton 
angenommen. — General Valdes iſt zum Git, 
und Militair⸗Kommandanten von Kadir ernannt. 


— Zaldivar hat einen Verluſt von 10 Mann an 


Todten gebabt; 7 ſind gefangen worden, ihm 
ſelbſt iſt jedoch noch nicht beizukommen geweſen.— 
Fortdauernd gehen drohende Bittſchriſten für Rie⸗ 8 
go ein, die jedoch unter dieſen Umſtaͤnden ihm eher 
Schaden als Nutzen dringen konnen. 
Die Uniform der Armee iſt ganzlich verändert 
worden; die Infanterie der Linie erhält blaue Rd» 
cke mit karmeiſin rothen Aufſchlaͤgen, die leichte 
In fautesle dagegen grüne Roͤcke mit gleichen Auf: 
ſchlagen wie die Infanterie, die Küroſſiers aber 
find ganz roth gekleldet; die Artillerie und das Jg: 
genleur Korps haben ihre bisherigen Uniformen 
bebalten E 
Noch immer wwürhrt die peſtartige Seuche auf 
mehren Punkten Katatontens und Atragontens; 
Lerida und Barbafiro find davon neuerdings be⸗ 
fallen; in Zortofa kanu man die Todten ſchon nicht 
mehr zählen. a 
Vom Main den 16. Oktober. i 
Ganz unerwartet erhielt am ızten die Hannd⸗ 
verſche Geſandſchaft zu Frankfurt die Nachricht, 
daß der König von England am 26fen in Dom, 
burg eineffen und am azſten durch Frankfurt 
nach Endiwigsburg zu feiner Schweſter, der ver⸗ 
wutweten Koͤuigin von Wuͤrtemberg, reifen wird. 
Die Frankfurter General Poſt⸗Direcuon hat ſo⸗ 
gleich den Geheral⸗Poſt⸗Jaſpektor, Baron von 
Vrints den Sohn, nach Hännover geſandt, um 
Se. Maj. von der Haandverſchen Graͤnze durch 
das Taxiſche Lehns⸗Poſtgebiet zu begleiten und für. 
die Relais zu ſorgen. r 
In Weimar wurde ſchon im November v. J. 
eine Schrift von mehren Bogen vor einer Garten 
befriedigung angeheftet, deren Jabalt eine mit re, 
ligloͤſer Schwaͤrmerei verbundene Verſtandes und 
Begriffsberwirrung verrierd, Aehnllche Anſchlaͤ⸗ 
ge wurden im Laufe dieſes Jahres an offentlichen 
Gebäuden gefunden, auch dortigen Einwohnern 
beimlich zugeſtellt, mit der Aufforderung: den. 
Jahalt diefer Heiligen Manuſeripte dem Volke zu 
verkündigen. Die Bemüßungen der Poltzel Ber 
hoͤrde zur Ausuntt ung der Verfaſſer blieben 
fruchtlos, und sr kürzlich wurde eine ähnliche 
Schrift det einer obrigkeunnchen Perſon eingewor⸗ 
a fen, welche nicht nur die Bekanntmachung der 


ſtadt unter Leuung von 


‚Männern ein Huffsverein fur die 


dleſem Zweck beizutragen, 
gegangenen Summen ſehr 


Armee. 
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früheren Anſchlaͤge derlaugt, ſondern auch diefe S 


Forderung wi verbrecheriſchen Drohungen beglet⸗ 
tet. Die Welmarſche Oort ſetzt jegt eine Beloh, 
a 100 Zäit, auf die Enkdeckung des Ver⸗ 
faſſets. Ve SN 
Seit ungefähr drel Wochen hat ſich in Darm i 
a hohen Staagtsbeamten 
verdtenſſvollen Geiſtuchen und andern! han 
inner ] unglücklichen 
Griechen gebildet, und erfreut ſich eines gala 
menen Erfolgs. Menſchenfteunde von allen 
Ständen und Klaſſen, viele Familienvater und 
Frauen, cifern um die Wette, ihr Schaͤrſlein zu 
und ſchon find die ein, 
81 a bedeutend. 
Beit einiger Zeit tſt in mehren Schweizer an 
Toten die Bücher zenfur firenger geofden, 5 ge 
früber war. Man bemerkt Sortie auch viele Uns 
NR indem die Bacher, welche in einem 
Kanton verboten ſind, in dem andern du f 
e d b b n dürfen ge. 
Neapel den 24. September. ) 
Am 13: verſpuͤrte man zu Eantazaro und Niea⸗ 
ſtro, aufs neue ein ſehr ſtarkes Erdbeben, In 
den letzten Tagen haben Se. Majeflät in einem 
Krieg Gnaden, und Juſtiz Rathe praͤſidirt. SS 
Wir batten hier einen fehr äßig 
mer, 5 beſonders 19 
er König iſt mit der letzten ungemein 
zufrieden. Uebrigens iſt we e, n 
große Stille iſt gegenwärtig nur durch das St. 
Gennaro⸗Feſt unterbrochen, daß außerſ prächlig 
und taglich mit Feuerwerken gefeiert wird. 5 
Die Offiziere, welche von der Unterſuchungs⸗ 
Kommiſſton Zeuguiſſe über ihr pollilſches Wohle 
verbalen bekommen, Behalten ihren Haldſold, 
und koͤnnen ſich im Koͤntgreiche aufhalten, wo es 
ihnen gefällt; gur müſſen fie ihren Wohnort mel⸗ 
den und ſich auf Ecfordern ſtellen. 2 
Parts den 13. October. 8 
Der König bat den Miniſter des Aus wärtigen, 
Daran un sum Migliede der Pairskam⸗ 
er ernannt, und dem Fürſten Fallen ` 
Priwataudienz ertheilt. S 8 SE 2 
Der Abt Eligagaray, der bel einer Prüfun d 
der ray, der e 
Seminars don Marſeille ſo ſeltſame Reden Zeit, 
ten batte, und vom Caducee laberuch gemacht 
worden war, bat ſich das Miß fallen des M 


> 5 dintiies 
riums zagezogen, und darf nicht mehr öfen 
aufitsten. GH ger öͤffe lich 


gemäßigten Sons. 


— 922 — . 


Elin Sterbender fuͤblte ich feinem Ende nahe 
und rief deshalb ſeine Gattin, die er fein Leben 
lang gequaͤlt hatte, zu Bn, und indem er ihr eine 

Bank Note über 1000 Fr. zeigte, ſagie er: ſiehe 

da das letzte, was ich beſitze, aber du ſollſt es 

nicht haben, und in dieſem Augenblicke zerriß er 
das Papier verſchluckte die Stücke und ſtard. 

Nur ein einziges Fragment davon, ward durch 

Zufall erhalten, und man wih ſolches der Bank 
yraͤſentiren und die Zerreißung durch Zeugen bes 
weiſen. 

General Bertrand fol von London in Calais 
eingetroffen ſeyn. 3 
Im Gehoͤlze von Boulogne ſchoſſen ib am 12. 
zwei wohlgekleidete junge Damen, Beide fehlten; 
die Kugels flogen in die zunächſt ſtebenden Baͤume. 

Von der Kongregation der Hofpitalinerinnen 

von St. Camille hieſeibſi, find mebre Barmherzi⸗ 
ge Schweſtern nach Spanien abgeſandt worden, 
um den Peſikranken in ihren Leiden beizuſtehen 

Und fie zu verpflegen. 8 

Sieben Kanonenboͤte kreuzen an den Kuͤſten der 
ehemaligen Provence, um die Sanktälsgeſetze aufs 
recht zu erhalten. Auch iſt die Kite zur Verbü⸗ 
kung jeder heimlichen Landung durchaus mit finien» 
truppen, Küſtenwächtern und Douanters deſetzt. 

von Stourdza über Griechenland den großen En⸗ 
ropaͤiſchen Kabinetten milgetheilt werden wird, 
und daß fie zum Zwecke hat, die Meinung diefer 

Kabinette in Hinſicht der Tuͤrklſchen Angelegenhei⸗ 

ten feſtzuſtellen. Ste ſoll mit großem Scharffinn 
abgefaßt ſeyn. > 

Stockholm vom 12. Oktober. 

Man will wiſſen, daß mebte Dıffcierd und 

verſchiedene andete junge Leute eniſchloſſen find, 

‚von hier über Deutſchland nach Grtechenland ab, 


zugehen, um dort gegen die Türken zu kaͤmpfen. 


Warſchau den 20 Dfidr, 
Geſlern ſtard hier einer der wuͤrdigſten Sohne des 
Vaterlandes, der General Mokrogowskt, bekannt 


aus dem Jahre 1794 als Kommandant dieſer 
Stadt. In der letzten Zell defaßte ſich derſelde mir 


dem Einſammeln der Beiträge zur Errichtung 
eines Denkmals für Poniatowski, und leitete üder- 
"haupt das Ganze biefer, pattioliſchen, Usteroeh⸗ 
mung. Er beſchloß ſein Leben an deinſe lden 
Tage, an welchem der Fürſl feinen Heldentod in 
der Eifter fand. An demſelben Tage ſtard auch 


voriges Jahr der Kaſtenan Linowökl, Exekuten 


des Teſtamenis des Fuͤrſten. 


Se. Durchlaucht, der Senator Woywode Füͤrſt 
Adam Czartoryskt, (8 bier angefommen. S 
Mi Anfang des naͤchſten Jahres wird hier 


auch ein Journal für die ſchoͤne Welt, dentelt: 


„Flora“ erſcheinen. 
aver Godebski, 
tron ne, 


Redakteur deſſelden iſt Heir | 
und Herausgeber Herr Ken 


Wien den 13 Oktbr. GE 
Der Fuͤrſt von Metternich iſt am loten nach 
Hannover abgereiſt. 

„Die Ravaferie hat Befehl erhalten, die ausge- 
dienten Kapitulanten, ſelbſt wenn ſte beider Armee 
in Italien Reden, auf ihr Verlangen ſogleich zu ent⸗ 
laſfen und Ge aus den Reſerven zu erſetzen. Die 
Italienifchen Regimenter werden auch auf 160 
Mann die Compagnie gefegt, um künftig ein rt: 
tes Bataillon und eine Reſerve zu haben. } 

Vermiſchte Nachrichten. SC 

Daß die neuliche Nachricht, als habe Se. Maj. 
der Kaifer von Rußland tech allt Vermittelung fein 
ner hoben Alltirten bei feiner Angelegenheit mit 
der Plorte verbeten u. ſ. w. alt eine anders 
ſchaͤmte Lüge zu betrachte iſt, weiche die Bosheit 
eines Zeitungsſchreibers erfunben hat, beweiſt 
die Pr. Staatszeitung in einem ausführlichen: 


2 l Aufſatze. 
Viele glauben, daß die Denkſchrift des Herrn 


Am 18ten dieſes (dem Gedaͤchtnißtage der Nils S 
kerſchlacht bei Leipzig) wurde in Witienderg Eile BD 
thers Standbild errichtet, aber zugleich, big ju 
deſſen feierlichen Einweihung am Z uſten, verhält, —7 

Die Stadt Hamburg het dem Geünder ihrer 
Selbſtaͤndigken, dem Grafen Adolph 1V. aus 
dem Haufe Schaumburg (geſoeb⸗ 1201) auf dem 
nach ihm benannten Adolphsplaßze am ngten dieſ. 
ein Ehrendenfmalesrichter.. ! 3 

Der Gehelmetath des Kuntoys Bern hat den 3 


Umſtaͤnden gemäß erachtet, die Boblicaren eines 


Aufrufe zu Gunflen der bedrängten Griechen im 
deſagten Kanton zu unterſagen. . 


In allen deutſchen Buchhandlungen des Ou: 2 
und Aus landes if zu haben, ta Poſen bei E. S. 
Mittler am Malk Nro 96. 


Der bewährte Schreibemeiſter„ 

- Ser, oder (e = ` 
gründliche Anweilung, wie man ſich in kurzet Zelt 
eine ſchoͤne und leichte deniſch⸗ Geſchaͤftehand pers 
( chaffen fong, 3 


Poſen den 10. September 1821, 


Ephraim Nerger gehörige, auf 7517 rie, 


u 


— 3 


Signaturen. 
Von 


Sigism. Fr. Baumgarten. 
Groß 410, Sauber geheftet 1 Thlr. 4 Gr. 
In der Litteratur⸗Zeitung für Volks⸗ 
ſchullehrer Jahrg. 1821. 2te8 Quartal, befin: 
det ſich uͤber dieſes calltgraphiſche Werk folgende 
Recehſton: 2 
„Diefe Vorſchriften verdienen alle Empfehlung. 


Nach 23 in Kupfer sefocenen Vorſchriften und 3 Blatt 
9 7 : 


„Die Hand iſt ſchoͤn und ausdrucks⸗ 


„ooll, ohne dabei gezwungen oder geztert zu 
„ſeyn. Eine nützliche Zugade find die Signa⸗ 
„turen, auf deren Erlernung in den Schulen 
„mehr Fleiß verwendet werden ſollte, als es 
„gewoͤhnlich der Fall iſt, da ihr Gebrauch im 
„allgemeinen Leben doch fo Häufig vorkommt.“ 


Ediktal⸗ Vorladung. 

Ueber das Vermoͤgen des verſtorbenen Gutsbe⸗ 
ſitzer Conſtantin von Urbandwski zu Trom⸗ 
binek, iſt auf den Autrag der Beueſizial⸗Erben der 
erbſchaftliche Liquidations⸗Prozeß eröffnet worden. 
Es werden daher alle diejenigen Gläubiger, wel: 
che an vieſen Nachlaß Anſprüche zu haben vermei⸗ 

neu, in dem auf E 

den 23ſten Februar 1822 Vormittag 

um 9 Uhr, 

vor dem Landgerichts⸗Aſſeſſor Kapp in unſerem In⸗ 
ſtrukttous Zimmer angeſetzten Liquidations⸗Termin 
entweder perſönlich oder durch zuläßige Bevollmaͤch⸗ 
tigte zu erſcheinen, ihre Forderungen anzumelden 
und nachzuweiſen, Behufs deſſen ſaͤmmtliche in 


Händen habende Documente und Schriften mit ſich 


zur Stelle zu bringen, bei ihrem Ausbleiben aber 
zu gewaͤrtigen, daß fie aller ihrer etwanigen Vor⸗ 
rechte gegen die obigen Gläubiger für verluſtig er⸗ 
klaͤrt und mit ihren Forderungen nur an dasjenige 
verwieſen werden ſollen, was nach Befrievigung 


der ſich gemeldeten Gläubiger aus der Maſſe übrig 


bleiben dürfte, 2 , 

Denjenigen Pratendenten, denen es an Be- 
kanutſchaft fehlt, werden die Juſtiz Commiſſarien 
Mittelſtaͤdt, Müller und Macſelowski in Vorſchlag 
gebracht, die ſie mit Information und Vollmacht 
verſehen koͤnnen. 5 


Königl. Preuß. Landgericht. 
Subhaſtations⸗ Patent. 

Das hierſelbſt in der Gerberſtraße sub Nro. 418 

belegene, den Erben des Stellmacher Carl 


RE E 


8 air, abgeſchaͤtzte maſſihe Wohnhaus t Hops 


* 


finenzien, ſoll auf das Andringen eines Gläubigers 


dffenklich meiſtbietend in den Terminen 

den loten Januar, 

den 18ten Mai, und 

den zten Juli 1822, 
wobon der letzte peremtoriſch iſt, Vormittags um 
9 Uhr vor dem Deputirten, Landgerichts Affeffor 


Kapp, in unſerm Inſtruktions⸗Zimmer verkauft wer⸗ 


den. Beſitzfaͤhige Kaufluſtige werden hiermit vor⸗ 
geladen, ſich entweder 
laͤngliche Bevollmaͤchtigie zu geſtellen, und ihre Ge⸗ 
bote abzugeben, und der Meiſtbietende hat den Zus 
ſchlag zu gewaͤrtigen, wenn keine geſetzliche Hinder 


perſoͤnlich oder durch hin⸗ 


niffe eintreten. Die Kaufbedingungen konnen jeder⸗ 


zeil in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 
oſen den 20, September 1821. 
Königl. Preußiſches Landgericht. 
— — — 
Subhbaſtatlons „Patent. 
Auf den Antrag des Curators der Kammerrath 
Wildegans ſchen Konkurs⸗Maſſe, wird die zu 
dieſer Maſſe gehbrige im Oborniker Kreife Poſener 
Regierungs⸗Oepartements belegene Herrſchaft Bo⸗ 
guniewo, beſtehend aus den Dörfern Bogunie⸗ 
wo, Nienawisé, Slomowo, Szezytno und Pacho⸗ 
lewo, welche nach der gerichtlichen Taxe nemlich: 
1) Pacholewo auf 27,118 Rthlr. 21 ar, 4. d', 
2) der beige Theil 
der Herrſchaft Ee 
auf 108,699 — 20 — 833 — 
zuſammen auf 135,818 Rthlr. 17 gGr. 788 d'. 
abgeſchaͤtzt worden, ſubhaſtirt. Die Vietungster⸗ 
mine ſind auf S 
den ı8ten Juli, 
den 2often Oktober, 
den 22ſten Januar 1822 
Vormittags um 9 Uhr, und wovon der dritte und 
letzte peremptoriſch iſt, vor dem Deputirten Landge⸗ 
richts⸗Rath⸗Ryll angeſetzt worden. „ 
Wir fordern daher alle Kaufluſtige und Beſitzfaͤhi⸗ 
ge hiermit auf, ſich in dieſen Terminen in unſerem 
Gerichtslokale entweder perſoͤnlich, oder durch Be⸗ 
SEN einzufinden, und den Zuſchlag falls 
nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten ſollten, an den 
Meiſt⸗ und Beſtbietenden zu gewaͤrtigen. 
Zuerſt wird die ganze Herrſchaft zuſammen ge⸗ 
nommen, und dann in drei Theile, nemlich: 
a) Boguniewo und Nienawis nebſt einem Stück 


EI 


en 


teſtat⸗Erben wird zuerkannt we 


N 


= b), Slomomo und Szezytno nebſt Wald und 


7. Pacholewo nebſt Wald, ausgeboten werden. 
„Die Einſicht der Kauf bedingungen und der Taxen 


kann laͤglich in unſerer Regiſtratur erfolgen. 


Poſen den 29. Januar 18217. 
Abdulgl Preuß. Land ⸗ Gericht. 

EDLER AT EEE l Ki 
Die von dem ehemaligen Juſtizumtmann Zo be ſch⸗ 
lag Namens des jetzigen Landgerichts ⸗Praſtdenten 
Joſephal o. Mikorski für die Felielan v. 
Wierſchleyskiſche Bormundſchaft unterm 28ſten 
Januar 1803 ausgeſtelſte und en Decreto vom 
Afen Februar 1803 auf die Steer Grodzisko und 
Rufutowo Rabr. III. Nro. 7 eingetragene Obli⸗ 
gation. über 100.009 Fl. poln. oder 16,666 Rthir, 
16 9Gr. iſt verloren gegangen. Sie ſoll auf den 
Antrag des Schuldners amortiſirt werden; Zu die⸗ 
ſem Behuf haben wir einen Termin auf 

5 den Sten Januar 18 łõõ%) 
vor dem Landgerichts⸗Rath Ruſchke in dem hieſigen 
Geſchaͤfts⸗Locste angeſetzt. Alle diejenigen, welche 
als Eigenthümer, Ceſſtonariens Pfand. oder ſonſti⸗ 
ge Briefs Inhaber an die zu leſch nde Poſt oder das 
darüber ausgeſtellte Document Anſprüche zu haben 
glanben, wer den hierdurch vorgeladen, dieſe in dem. 
angeſetzten Termine ſelbſt oder durch hinteichend 
legitimirte Bevollmächtigte anzumelden, widrigen⸗ 
falls ſie damit werden ausgefihloffen und ihnen des⸗ 


halb ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. 


Krotoſchyn den 30. Auguſt 1881. 

SE Königl. Preuß. Landgericht: 
Nachdem der Apotheker = Gehulfe W. helm 
Friedrich John ein Sohn des Prediger John 
zu Sternberg in der Neumark, ſeit dem Jahre ı 806 
von Poſen, woſelbſt er bei dem Apotheker Aasınann, 
in Condition war, verſchollen iſt, fo wird derſelbe 
oder dis vom. ihm etwa zurückgelaſſene unbekannte 
Erben und Erbnehmer hierdurch öffentlich‘ vorgela⸗ 


den, ſich binnen Monaten und ſpaͤteſtens in dem auf 


VVV 

vor dem Referendarius Freitag angeſetzten Termin, 

entweder perſoulich oder ſchriftlich zu melden, und 

weitere Anweffunz ten, widriz 

ſelbe zu gewärtigen, daß en für todt erklart, und 

fein zuruͤckgelaſſenes Wert 90 0 ien naͤchſten Sitz: 
5 A 


nl... 
Franlfurth den 20. Marz 1814. 

„Königl. Preuß. ObersLandes⸗Gexicht. 
Es ſollen am Zoſten Oktober a. Vormittags 
um 9 Uhr eine Partbie Intelligenz Blätter im bie: 
figen Ober Poſt⸗Amte an den Meiſtbletenden, nn: 


tet Vorbehalt hoͤherer Genehmigung, oͤffentlich 


BAKEN Fa Ae e Tt Ed A 


u erwarten, widrigenfalls der⸗ 


— e — 


verkauft werden, welches hiermit bekannt gemacht 


wird. 
Poſen den 15. Oktober 18arr29.. 
Königl. Intelllgenz⸗ TComkolt, 
EE e E ES — 
f Auktions Anzelge gë 
Am Ste Nov. d. J. Morgens um % Uhr ſollen 
auf höheren Befehl zwölf zum Kavallerie Dienſt nicht 
mehr tangliche Pferde auf den Wilhelms platz hier⸗ 
ſeloſt öffentuch an den Meiſtbietenden gegen gleich! 
baare Zahlung in klingend Con aut, verkauft wer⸗ 
den; wozu hierdurch Kaufluſti ze einladet ‘ 
Poſen am 25, Okt. 1871. a 
k b Schmdß 
Oberſtlieutenaut und Kommandeur 
des Eten Ulgnen⸗ Regiments 
(Sten Weifpreug.) E 
` Vin Heifender der Wat den Winter Durch in Po⸗ 
fen gufbalten wied, giebt Waterricht: in der Elemen⸗ 
tars und hoͤhern Mathematik, wie auch der Statik, 
Dynamik, Hydroſtadik und Kydrodyngmik, wit 
Anwendung der Differentialrechnung. Detjenige, 
der wünſcht, iu dieſen Gigenſtaͤnden Unterricht zu: 
nehmen, wenn auch in deutſcher Sprache, kaun 
Do melden in det Buchhand ung beim Herrn Munk. 
Nro. 85, oder im Commiſſions Contor Nro, go, 
am Markte. .. 
Barmnindg. Bez 
Herr Levin Koͤnigsderger, Haufmaen hleſelbſt, 
hat von mir einen unterm taten März 1821 aus⸗ 
geſteten, zum taten Maͤrz 1822 fällig werden⸗ 
den und auf Oedre lautenden Wechſel über age 
ſend Thaler in Handen. Dieſen Wechſel hade Lë 
dem Deren: Koͤnigsderger durch Gegenforderun⸗ 
gen, wegen welchen ich die prozeſſugllſche Eiylei⸗ 
tung bereits getroffen, bis auf einen ſehr kleinen 
Reſi, bereits bezahlt. Um alfo- für Schaden zu 
hüten, warne ich hiermit Jedermann, ſich in Bes: 
treff meines gedachten Wechſels über looo Rihlr, 
mu dem Herrn Königsberger iu kein Ceſſions⸗ 
Geſchaft einzulaſſen. VVV 
Poſen den 23, Oktoder 181. Ke? 
5 Samuel! Kifer Plocke r, 
Es iſt dei mis wieder ſehr mockenes⸗ telt meh⸗ 
reten Jahren geſchlagenes Elchen⸗Klaſter⸗ Hotz zu 


dilligem Preiſe zu verkanen. 


Poſen den 23, Oktober 18 en ES 
EE DE 
Friſchen gepreſſier Caviar par erhalten 5 

Simonowec: in der Breslauer Straße. 


( Pieriu eint Beifagt 


wegen Lieferung der zur Milttair⸗Verpffegung pro 1822 im Regierungs⸗Bezirk 


von Bromberg und in Thorn erforderlichen Naturolien. 


* 
N ` SH ) GE ee Preuß. Maaß und Gewicht, jedoch bei der di⸗ 
ach der Beſtimmung des Königl. IV. Departe⸗ rekten Verpflegung ohne das ſogenannte Maga⸗ 


* * 


Gerſte, Heu und Stroh,, und zwar: 


ments im hohen Kriegs⸗Meiniſterio ſoll die Lieferung zin⸗Aufmaaß geliefert werden. Bei vorfallen⸗ 
der ur Militair⸗Verpflegung pro 1822 in den iu der, des Beichiverden entſcheldet eine aus zwei of: 
Anlage ber zeichgeten Gatniſon⸗ und Commando Dre kern oder Ackerhürgern von der Orts⸗Behörde 

ten des Regierungs⸗Bezirks von Bromdelg er or niedeczuſetze de Kommiſſion, welcher bei dern 
derliehen Naruratien, an Roggen, Brod, Hafer, Fourage noch ein Kavſllerie⸗Ofſizier zugeordnet 


wird. Dem Ausſpruche dieſer Fommiſſion muß 
SE a 1 S GEN obne weitere Provokation nachgekommen wer⸗ 
a) in Bromberg, Thorn und Nackel durch Einlie⸗ den⸗ N GE 

7 ferung des Bedarſs ins Magazin, und o er S ST 
b) in den übrigen Orten entweder gleichfalls durch 3) Im Fall die direkte Verpflegung an den be⸗ 


: Einkieferung in die Magazine oder Dusch di⸗ merkten Orten belebt werden sollte, ſo wird 

xkkie Ueberweiſung don Seiten der Unter⸗ die Verabreichung des Frodtes und der Fourage 

nehmer an die Truppen, SE an die Truppen an den bezüglich n Punkten 

: — & ; von dem Unternehmer in den gewöhnlichen 

im Wege vorzulegender Soumiſſions unter folgenden Brod und Futterkagen unter jedesmaliger 

Bedingungen durch demnächſt abzuſchließende En⸗ Aufſicht eines fachkundigen Offiziers ohne wei⸗ 
trepriſe⸗Conttakte geſichert werden, ; 3 tern beiondern Koſten⸗Aufwand für die Staats 

N n SS SS ee EE Ser? 


* 


) Der Termigus der Verpflegung läuft vam 32 ĩ ĩ A 
Iſten Januar bis ult. Dezember 1822. Der A) Iſt der Unternehmer verpflichtet, die ul De⸗ 
ohngefaͤhre Bedarf, ſo wie die einzelnen Liefe⸗ zember 1821 verbleibenden Naturalien Zeſtaͤn⸗ 


rungs- Platze find in der aug bogenen Ueberſicht de an demjenigen Orten, wo die direkte Verpfle⸗ 5 
enthalten. Der Uebernehmer iſt jedoch ver⸗ gung eintritt, für die bewilligten Kontrakt⸗ 
ꝓflichtet,“ ſich jede Garnifon = Veränderung, Preiſe in der Art zu übernehmen, daß deren - 


wenn ihm ſelbige gier Wochen vorher bekannt Geldbetrag von der erſten Liquidation in Abzug 

gemacht wird, nicht nur, ſondern auch etwanige gebracht wird. EE REST 
Abweichungen beim wirklichen Gebrauch, wel⸗ . SS e 
che nicht ein Viertel über oder unter dem hier Wie hoch dieſe Beftäude ohngefaͤhr zu ſtehen 


angegebenen ohngefahren Bedarf erreichen, kommen werden, iſt in der beiliegenden Ueber⸗ s 
ohne weitere Entſchaͤdigungen gefallen zu laffen, ſicht ebenfalls bemerkt, und wird hier nur noch 
Die Annahme von mindeſtens 3 des berechne⸗ hinzugefügt, daß bei Feftftellung des Bedarfs 

ten Bedarfs wird dem Uebernehmer garantirt, der Berrag dieſer Beſtaͤnde bereits in Abzug ge 

fo wie demſelben auch frei ſteht, die ihm gleich⸗ bracht iſt. e RE 
falls obliegenden elwanigen Leiſtungen über 3 SES Ee 

des Bedarfs entweder nach dem Bromberger 5) Iſt der oder die Unternehmer gehalten, die Ver⸗ 
Markt⸗ Preiſe zur Zeit der Lieferung oder nach pflegung der marſchirenden Truppen oder eine 
den ihm bewilligten Kontraktpreſſen zu liguf⸗ zelnen Paſſanten mit Fourage an den bemerk⸗ 


ten Punkten zu bewirken, und ſoll bei beveutens - 
= S den Truppenmärſchen mindeſtens 14 Tage vor⸗ 
) Sämmtliche Naturalien muͤſſen in magazin⸗ her eine Benachrichtigung von deren et: ` " 
maͤßiger Qualitat und Quantität nach jetzigem erfolgen. i S 


diren. a 


ER ` 
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legenden Liquidation in duplo, 


Hiernach wird ein jeder, der auf dies Geschäft ent⸗ 


6) Zehn Prozent des ganzen Entrepriſe⸗Betra⸗ 
ges werden von dem Unternehmer in Staats⸗ 
Papieren als Kaution depontit. S 


70 Muß beſtaͤndig ein zweimonatlicher Beſtand an ö 


Naturalien vorhanden gehalten werden, zu des 


ren Lagerung dem Unternehmer da, wo Königs 
liche Magazin⸗Gebäude vorhanden ſind, dieſe 
unentgeldlich, ſo wie auch die vorhandenen 
Maaße und Gewichte auf Erfordern zum Ge⸗ 
brauch für. die Dauer der Entrepriſe⸗Zeit übers 


llaſſen werden konnen. 


1 


8) Die Stempel zu den Lieitations⸗ und Kontrakt⸗ 


Verhandlungen, jo wie alle übrigen baaren Aus- 
lagen entrichtet der Unternehmer. 

) In allen Fällen, wo durch Nichterfüllung der 
aufgeftellien Bedingungen auf die Kaution des 
Unternehmers reeußrirt wird, geſchieht dies oh⸗ 

ne k weitere prozeſſua iſche Weitlauftigkeiten und 
erfolgt zur Berichtigung des ſich ergebenden 
Ausfalls die Ve ſilberung der d ponirten 
Staatspapiere au der Boͤrſe zu Berlin durch 


eeluen vereideten Makler ohne weitere Zuziehung 


des Unternehmers. 


10) Die Zahlung der kontraktmaßig näher zu ſtipu⸗ 2 


lirenden Preiſe erfolgt allmonatlich poſtnume⸗ 
rando entweder aus der Po ener oder Brom⸗ 
berger Regierungs⸗Haupt⸗Kaſſe nach der Aus⸗ 


wahl der 
der unterzeichn ten Intendantur mit der Amts⸗ 
uittung des Proviant Amte Bromberg vorzu⸗ 

gegen welche 
die Speclalquſttungen der Depor: Magazine 


And der einzelnen Truppentheile und Empfaͤu⸗ 


er von dem Unternehmer umgetauſcht wer⸗ 
den müſſen. B 


3 b 


weder für das Ganze oder für einzelne Orte entri⸗ 
ren will und kau aufgefordert, die des falls deut⸗ 


Tage, vom Tage der Eröffnung der Seumiſſion an 


Unternehmer auf den Grund einer 


lich geſchriebene Anerbietungen (Soumiſſtons) ber S 
ſiegelt und portofrei mit der Weberfchrift: , 


„Soumiſſioa für die Militair Ve pflegung 
„im Regierungs- Departement bon Brom⸗ 
„berg pro 1842“ S S 


an die unterzeichnete Iutendantur per Convert ſpaͤ⸗ 
teftens bis incl. aten Nevember c. gelaugen zu lafs 
fen, Am "sten November werden ſaͤmmtlich einge⸗ 
gangene Soumiſſions von einer beſonders niederge⸗ 

festen Kommiſſion eroͤffnet, und dem Königl, ten 
Departement des Krieges⸗Miniſterii vorgelegt, wel- 
ches hierauf weiter entſcheidet. 8 e DE 


Das Reſultat wird einem jeden ſchiiftlich mitge⸗ ; 
theilt werden und bleibt er zu dieſem Behuf noch 14 


gerechnet, an ſeine gemachten Anerbietungen ges 
bunden. S S 


Die Anerbietungen ſelbſt miffen die Preife E 
a) von 1 Wispel Roggen, x 


EE 
c - In — Hafer, 

d) — 1 Zentner Heu, 5 
i Schock Stroh 


bei der Einlieferung ins Magazin, 
direkten Verpflegung noch überdem 


£) für einen Wispel Gerſtenſchrot, Ze 
g) für ein-Opfündiged Kommißbrodt, 


ſo wie bei der 


e 


enthalten, und zwar in der Art, daß der Unterneh⸗ 
mer in ſeiner Sbumiſſion beſtimmt ausdrückt, wel⸗ 
che Preiſe er verlangt, wenn er die Naturalſeu ins 
Magazin abliefert, und welche Preiſe er fordert, 

wenn er direkte an die Truppen diftribuirte 
Poſen den 15 Oktober 1831. 
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